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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Oberlehrer am Gymnaſium zu Heiligenſtadt, Dr. Joſeph Kra
marczik, zum Direktor derſelben Anſtalt zu ernennen.

Der König iſt geſtern Nachmittag vom Manöver über Nauen
zum Diner nach Schloß Sansſouci zurückgekehrt. Nach der Tafel,
zu der auch der Miniſterpräſident von Manteuffel eine Einladung er
halten hatte, nahm der König deſſen Vortrag entgegen und begab ſich
alsdann, dem Vernehmen nach, ins Hauptquartier Schönwalde zurück.

Heute Mittag erreicht das Manöver ſein Ende und mit dem Kö-
nig kreffen auch der Prinz von Preußen und die übrigen Prinzen hier
wieder ein.

Die Preußiſche Regierung wendet, wie ſich das von ſelbſt ver
ſteht, dem Vorgange bei Melilla ihre volle Aufmerkſamkeit zu und
wird auch nicht unterlaſſen, eine entſprechende Genugthuung für die
Nichtswürdigkeiten der Riffiner zu fordern. Wenn aber in der Preſſe
ſchon von beſtimmten Schritten die Rede iſt, welche die Regierung in
dieſer Beziehung bereits gethan haben ſoll ſo wird dies nicht richtig
ſein, indem jener Vorgang bis jetzt kaum mit ſeinen ſämmtlichen De
tails zur offiziellen Kenntniß gelangt ſein kann. Daſſelbe gilt auch
von den Schritten, welche nach den Zeitungen die Regierungen Eng-
lands, Frankreichs und Rußlands in dieſer Angelegenheit ſchon gethan

haben ſollen. Pr.Ueber die ſchon erwähnte, zur Zeit hier anweſende Deputation
aus Ungarn, macht die „Spen. Ztg. folgende Mittheilung Die,
aus dem Gymnaſial- Director v. Kiraly und dem evangeliſchen Pre
diger Kolbenheyer beſtehende Deputation iſt nur von dem DOeden
burger Diſtricte, in deſſen Hauptſtadt Oedenburg beide Herren wir-
ken, mit einer Miſſion betraut, und dieſe bezieht ſich allein auf die
Begründung eines proteſtantiſchen Schullehrer Seminars oder wie
man es dort nennt, einer Präparandenanſtalt. Jeder Diſtrict braucht
für beinahe 25,000 proteſtantiſche Kinder mindeſtens 300 Lehrer, und
ſollen dieſe nicht in katholiſchen Anſtalten gebildet werden, ſo muß
eine eigene Bildungsanſtalt gegründet werden. Jeder Kreis hat ſich
bereits zur jährlichen Aufbringung von 10,000 G. Silber zur Auf
rechthaltung des dortigen proteſtantiſchen Gymnaſiums dauernd ver
pflichtet, die für das Seminar geſicherten Beiträge ſind aber bei wei
tem noch nicht ausreichend. Nach einer Verordnung des evangeliſchen
Ober Kirchenrathes vom 5. März d. J. wird vom 24. Auguſt ab eine
allgemeine Kirchencollecte für die evangeliſchen Gemeinden in Ungarn
gehalten (mit der jedoch die Reiſe der beiden Herren nichts gemein
hat, die inzwiſchen nach Hamburg und Bremen weiter gereiſt ſind).
Eine Audienz bei dem Könige hat die Deputation nicht gehabt.

Geſtern hatte eine Deputation der Städte Langenſalza Mühl-
hauſen Dingelſtädt und Heiligenſtadt Audienz bei dem Handelsmini
ſter v. d. Heydt, um die Conceſſtonirung einer Eiſenbahn zwiſchen
Göttingen und Gotha, welche obige preutziſche Städte berührt, zu er
bitten.
den beſten Ausſichten zur Realiſirung ihrer Wünſche geſchieden ſein.
Das Bahnprojekt bildet das noch fehlende Mittelglied einer direkten
Verbindung zwiſchen Bremen, Nürnberg, Augsburg, dem Bodenſee
und Jtalien, und verſpricht allein durch den Güterverkehr eine glän
zende Rentabilität. Es ſollen auch dem vorläufig gebildeten Geſell
ſchafts Vorſtande, der die ſehr günſtig ausgefallenen BauAnſchläge
bereits fertigen ließ, ſchon mehrfache Bewerbungen von GeldInſtitu
ten zur Beſchaffung der Geldmittel vorliegen.

Das „Berliner Corr. B.“ ſchreibt „Die vielfach verbreiteten,
auch in die Zeitungen übergegangenen Gerüchte von der Abſicht der
Regierung, die Stadt Berlin zu befeſtigen, haben vermuthlich
ihre Entſtehung in dem Umſtande daß einer unſerer intelligenteſten
Stabsofftziere einen vor längerer Zeit ohne höhere amtliche Veranlaſ
ſung ausgearbeiteten Plan zur Befeſtigung Berlins neuerdings als

Die Deputation ſoll ſehr wohlwollend empfangen und mit
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Manufkript hat drucken laſſen. Dieſe Vervielfältigung des Plans iſt
e e bloßes Privatunternehmen ſeines Urhebers als das Pro
jekt ſelbſt.“

Nachdem in Verfolg einer Verfügung des General Poſt Amts
vom November v. J. bereits eine Liſte derjenigen Vereine, Geſell
ſchaften und Privat-Jnſtitute angefertigt worden iſt, welche ge
genwärtig auf Porto freiheit Anſpruch haben, wird jetzt an betref
fender Stelle zur Sicherung der Controle über die Benutzung jenes
Privilegiums eine eben ſo vollſtändige Zuſammenſtellung derjenigen zu
ſolchen Vereinen und Jnſtituten gehörigen Zweigvereine und Fi
liale vorbereitet, welche nach den beſtehenden Vorſchriften gleichfalls

zur Portofreiheit berechtigt ſind. P. C.)Von der ruſſiſchen Grenze, d. 21. Auguſt. Die königl.
Regierung in Gumbinnen iſt wegen der wiederholt in der Gegend
von Kauen in Rußland mit Heftigkeit aufgetretenen Rinderpeſt zu
einer engeren Kontrolle der Grenze gegen Polen und Rußland na
mentlich wegen Zulaſſung der ruſſiſch polniſchen Juden ins Jnnere
von Preußen genöthigt. Nur in den Grenzkreiſen, nicht aber außer
halb derſelben dürfen die Juden auf einen preußiſchen Paß ihren
Aufenthalt nehmen um Handel in erlaubter Weiſe zu treiben. Zu
dieſer Maßregel hat der Umſtand Veranlaſſung gegeben, daß die Ju
den in Rußland das Fleiſch und die Felle des in der Löſerdürre abge
ſtandenen Viehes maſſenhaft kaufen und daſſelbe dann in weite Ferne
vertragen, dadurch aber den Anſteckungsſtoff überall verbreiten. An
der Grenze gegen Polen hat die Beſchränkung des Judenverkehrs im
engern Sinne ſehr lange beſtanden; dieſelben ſollen indeſſen ſehr weite
Umwege und Reiſen nicht geſcheut haben, um über die bisher mehr
frei geweſene ruſſiſche Grenze den Eingang nach Preußen zu verſu
chen. Alle Juden welche über die Kreisgrenze hinaus in Han
delsgeſchäften reiſen wollen müſſen mit einem gültigen Gouverne
mentspaſſe verſehen ſein.

Kaſſel, d. 25. Auguſt. Der wichtigſte Schritt unſeres Mini
ſteriums in der Verfaſſungsfrage iſt jetzt geſchehen, indem daſſelbe den
Anträgen der Kammern hinſichtlich der ſtändiſchen Mitwirkung bei der
Verwendung des Staats-Einkommens durch die Zuſicherung entſprach,
daß der Etat jedesmal den Ständen zur Prüfung vorgelegt und keine
Ausgabe gemacht werden ſolle, welche nicht die ſtändiſche Bewilligung
erhalten. Hinſichtlich der Staats- Einnahmen ging die Regierung noch
weiter, als die vorigen Kammern, indem ſie das landſtändiſche Zu
ſtimmungsrecht, welches jene auf die Erhöhung der im Jahre 1852
ſchon beſtandenen Steuern beſchränkte, auch auf die ſpäter bewilligten

erſtreckte. (V. 3.)Hannover, d. 25. Auguſt. Der ſtändiſche Beſchluß zu den
„auswärtigen Angelegenheiten wo nun einmal die gemeinſamen deut
ſchen Angelegenheiten ihren Platz haben, hat in dem heute vertheilten
Schreiben der Stände folgende Faſſung erhalten

Die Errichtung einer deutſchen Flotte bleibt wenn auch der erſte Anfang
derſelben, leider! vorläufig wieder geſcheitert iſt, fortwährend ein ſo allgemein aner
kanntes Bedürfniß, ſowohl für die Vertheidigung der ſchutzloſen Küſten, als für die
Sicherung des Handels und namentlich des überſeeiſchen daß die Erſtrebung des Zie
les nicht wird aufgegeben werden dürfen. Je unmittelbarer aber gerade das König
reich Hannover bei ſeiner Küſtenlage und in Rückſicht auf ſeine großen Anſtrengun
gen für Erxweiterung ſeines Seehandels bei jener Angelegenheit betheiligt iſt, und je
kräftiger die königl. Regierung früher für die Erhaltung der erſten Anfänge einer deuk
ſchen Flotte bemüht geweſen iſt, deſto vertrauensvoller glauben Stände den früheren

Antrag erneuern zu dürfen daß königliche Regierung nicht ablaſſen wolle auf die
Herſtellung einer deutſchen Flotte mit ihrem ganzen Einfluſſe hinzuwirken. Ein gleich
dringendes Bedürfniß iſt die Herſtellung eines deutſchen Bundesgerichtes, indem das
Verlangen danach eben ſo tief in dem deutſchen Rechtsgefühle und in dem älteren
deutſchen Staatsrechte begründet, wie durch die ſpäteren Erfahrungen gerechtfertigt
iſt und da auch die Nothwendigkeit eines ſolchen Bundesgerichtes, ſo wie deſſen völ
lige Vereinbarlichkeit mit den Grundzügen der Bundesverfaſſung ſchon bei Gründung
des Bundes von den erſten Staatsmännern Deutſchlands anerkannt iſt ſo halten
Stände ſich verpflichtet, den Antrag zu erneuern daß königliche e re auch hier
fortfahren möge der den Wünſchen und Intereſſen des geſammten Deutſchlands ent
ſprechenden Errichtung eines deutſchen Bundesgerichtes ihr Beſtreben mit Entſchieden
heit zuzuwenden.



Bad Wittekind.
Freitag den 29. Auguſt

fang 4 Uhr. E. Stöckel, Director.
oncert. An à 3

Feiner biegſamer Gummi- Lack in Fl.

Zu haben bei O. Ia inmg, Neunhäuſer Nr. 5.
e

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 27. Auguſt.

Vorzüglich ſchöne fette Js ländiſche

Matjes Heringe von ganz
beſonders ſchöner Quali
tät, à St. I Sgr. pr.
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Weizen loco 78 105
Roggen loco 54——60 85pfd. 59 pr. 82pfd. bez.

Aug. 56 56 bez. 56 Br. 56 G. Aug.
Sept. 55 bez. 56 Br. 557 G. Sept.Oct. 55 bez. Br. u. G., Oct. Nov. 53
bez. u. G. 53 Br. Novbr. Dec. 51 bez 52
Br., 51 G.

Gerſte 45 51
Hafer loco 31I-35
Rüböl loco 18 bez. Aug. 18 bez. u. Br. 18

G. Aug Sept. 179, Br. 17 G. Sept. /Oetbr.
171 bez. u. Br. 17 G. Oct. Nov. 17 Br.,
17 G. Nov. Dec. 17 Br. I G.Spiritus loco ohne Faß 38 bez. Aug. 37 38
37 bez. u. G. 38 Br. Aug. Sept. 34
bez. u. G. 34 Br. Sept. Oct. 31 bez. u.
G. 3187, Br. Oct. Nov. 29 bez. 29 Br.,
29 G. Nov Dec. 27 bez. u. Br. 27 G.

Weizen ſehr feſt. Roggen loco wenig offerirt, Termine
in feſter Haltung gekündigt 300 Wiſpel. Rüböl etwas
matter. Spiritus ferner getrieben ſchließt beſonders für
die nächſten Termixe feſt.

Breslau, d. 27. Aug. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br. Weizen weißer
86 110 gelber 86 107 Roggen 59 67

Gerſte 46 54 Hafer 33 36
Stettin, d. 27. Auguſt. Weizen feſt, 83 pr. Frühj.

88——89pfd. Roggen feſter loco 63-—64 neuer Aug. 64
64 bez. Aug. Sept. 57 G. u. vez. Sept. Oct.

57 bez. Oct. Nov. 54 bez. 54 G. Frühjahr 52.
Spirikus ohne Faß 9 Auguſt 97 bez. Aug.
Sept. 10 Br. Sept. Oct. 1077 11 bez. Det. Nov.
12, Nov. Dec. 13 Br. Jan. Febr. 13 Frühjahr
13 bez. Rüböl 17 bez. 18 Br. Sept.
Oct. 17 bez. 17 Br. DOet. Nov. u. Nov.
Dec. 171 im Verb. 17 bez.

Hamburg, d. 27. Auguſt. Weizen und Roggen loco
ſo wie auch für andere Sorten guünſtigere Stimmung.
Oel loco 32 pr. Herbſt 32.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 28. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 27. Auguſt Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 28. Auguſt Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Auguſt am alten Pegel 30 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
r
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Halle, Freitag den 29. Auguſt 1856.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Nach Urguhart iſt Lord Palmerſton,

nach einigen Verehrern Lord Palmerſton's iſt Prinz Albert berufen
und auserwählt, als Todtengräber von Englands Freiheit und

Unabhängigkeit in der Geſchichte zu glänzen. Der Urquhart ſche „Mor
ning Herald und der Palmerſton'ſche Morning Advertiſer“ ergän
zen ſich in dieſer Beziehung. Beide prophezeihen Unheil geben jedoch
ihren Viſtonen verſchiedene Geſtalt und Farbe. So offen und dreiſt
wie heute hat ſich die Denunciation gegen die „abſolutiſtiſche Propa
ganda in England noch nicht hören laſſen.

„„Es klingt recht ſchön“, beginnt der Morning Advertiſer, „daß die britiſche Ar
mee aus dem Schlendrian herausgeriſſen werden ſoil, in den ſie durch die Unwiſſenheit
und den Nepotismus unſerer ariſtokratiſchen Familien und der Hoſpartei gerathen iſt.
Aber um dies wünſchenswerthe Ziel zu erreichen halten wir es nicht für nothwendig,
daß eine Truppenmaſſe von nicht weniger als 20,000 Mann in der Näbe Londons in
einem permanenten Lager concentrirt bleibt. Alles recht ſchön, daß der gemeine Sol
dat, der Englands Schlachten ſchlägt und ſeine Ehre rettet, nicht mehr als Paria be
handelt werden ſoll. Aber iſt es dazu nothwendig daß alle drei Tage Heerſchau ge
halten wird bei der die höchſte Dame des Landes in einer Tracht erſcheint, die dem
Geſchmack der militairiſchen Höfe des Continents entſpricht Daß Ludwig Napoleon
ſich und ſein edles Gemahl täglich dem Heere zeigt, mag politiſch ſein, denn die Ar
mee iſt ſein Stab und ſeine Stütze. Aber die britiſche Verfaſſung ruht glücklicher
weiſe auf breiter Volksgrundlage; zu ihrem Schutz bedarf es keiner Säbel oder Ba
vonnette der Bürgergeiſt allein genügt. Man darf daher fragen weshalb das mili
kairiſche Element neuerdings ſo angelegentlich von jener ſelben Hofpartei gepflegt
wird, die ebenſo angelegentlich den Krieg mit Rußland zu hintertreiben ſuchte. Auch
darf man die Frage ſtellen welch geheimer Beweggrund Diejenigen geleitet hat die
der Krone den Rath gaben Fremdenlegionen zu ſchaffen und auf den Beinen zu hal
ten. Und ferner, warum ein Prinz von Geblüt gewählt wurde, um als Generaliſſi
mus zu fungiren In frühern Zeiten hätten das britiſche Volk und Parlament einen
ſolchen Stand der Dinge nicht ruhig einreißen laſſen. Die Concentrirung von 20,000
Mann eine kurze Fahrſtunde weit von London, wäre als eine conſtitutionelle Unge
heuerlichkeit betrachtet worden. Die fortdauernde Garniſonirung engliſcher Städte mit
Fremdenlegionen hätte man als eine Verletzung der Landesrechte denuncirt. Denn ſo
achtungswerth auch die politiſchen Geſinnungen eines Theils der fremden Truppen ſein
mögen (und wir wiſſen daß es unter den Deutſchen in Colcheſter Viele giebt, die
ſich im Kampf für die Freiheit ausgezeichnet haben), ſo kann doch ein Land wie das
unſere nimmer erlauben daß man es mit einer ausländiſchen Soldateska, die unter
dem Kriegsgeſetz handelt ſo zu ſagen überziehe. Gegen die Ernennung eines Gene
raliſſimus von königlicher Abſtammung hätten unſere Vorfahren ebenfalls den äußer
ſten Widerwillen gehabt noch wären ihre Beſorgniſſe gemildert worden durch die wohl
bekannte Thatſache, daß der Herzog den ganz beſondern Gönner der freinden Truppen
ſpielt. Wir wiſſen nicht, ob es der engliſchen Freiheit zum Vortheil gereicht, daß das
heutige Publikum mit ſolchem Vertrauen dem militairiſchen Treiben des Hofes zufſieht.
Es hat ſich allerdings ein Schrei der Entrüſtung erhoben als der Mann der dem
Thron am nächſten ſteht, die Vorzüge despotiſcher Regierung pries und erklärte, daß
unſere freien Inſtitutionen erſt erprobt werden müßten. Das Volk blickte zornig
drein, als dieſer neumodiſche königliche Redeſtil von den Anhängern des Prinzen eifrig
nachgeahmt wurde als Richter im Gerichtshof das Publikum öffentlicher Meetings
„canaille ſchalten und als ein Parlamentsmitglied den Rath gab, Volksver
ſammlungen durch das Geklirr eines Sechspfünders auseinanderzuſcheuchen. Aber
bald war die Sache vergeſſen. Es ſchien kaum Jemandem einzufallen, daß von könig

lichen Lippen nie ein Wort ohne reifliche Ueberlegung und tieſe Berechnung der Fol
gen fällt. Bei ſolcher Apathie des Publikums iſt es kein Wunder, daß die engliſchen
Verehrer der continentalen Regierungsform wieder Muth ſchöpfen. Sie haben ſogar
zwei Organe der londoner Tagesvpreſſe deren eins das Torhintereſſe, das andere die
peelitiſche Richtung vertritt, zu Predigern ihrer Anſichten gewonnen. Wir meinen die
Morning Poſt und das Morning Chronicle. Die Vermeſſenheit, mit der dieſe beiden
Blätter dem Umſturz der parlamentariſchen Regierung das Wort reden muß jedes
wahrhaft engliſche Herz mit Entrüſtung füllen. „Eine despotiſche Regierung ſagt
z. B. das Toryblatt, „getragen durch eine ſtehende Armee, mag unſern Begriffen wi
derſtreben, hat aber wenigſtens das Verdienſt daß ſie verſtändlich und praktiſch iſt
es iſt die Politik eines einzigen Willens, durchgeſetzt durch ein paſſtves Werkzeug,
welches ſoviel thut als ihm geboten wird und nicht mehr. Viele Nationen lebten
glücklich unter dem Despotismus und noch viel mehr werden unter ihm glücklich ſein;
denn verhältnißmäßig wenige eignen ſich zur Selbſtregierung in der That, wenn ſie
mit Einſicht und Wohlwollen gehandhabt wird, iſt eine unumſchränkte Regierung frei
von vielen Ungelegenheiten, die der verfaſſungsmäßigen Regierung ankleben. Unſer
ſerviler College beſchreibt dann in lebhaften Farben die Segnungen, die ein „aufge
klärter Despotismus““ uns gewähren würde wie er dem unzulänglichen Brückenbau
in London abhelfen und wie die Themſe, die unter der Herrſchaft conſtitutioneller
Principien ſich ſo befleckt hat, in klaren Kryſtall verwandelt würde, ſobald eine ſtarke
Gewalt über das Volk von Großbritannien geſetzt wäre! „„Es ſollte uns nicht grä
men ſagt das peelitiſche Organ daß in aller Stille eine Veränderung über unſer
ganzes Syſtem kommt und daß die Zeit nicht ſehr entfernt iſt, da alles Redenhalten
überflüſſig geworden ſein wird weil das Publikum es mit unachtſamen Ohren an ſich
vorbeigehen läßt. Die repräſentative Regierung hat ſich nach dem Peelitenblatt über
lebt wir ſollten uns nicht mehr mit Parlamenten und andern veralteten Jnſtitutio
nen plagen, denn „unter der gleichmäßigen und legitimen Wirkung des conſtitutionellen
Syſtems ſind wir bei einem Zuſtande angelangt, der im Princip demjenigen ähnlich
iſt, welcher das beſtehende Régime in Frankreich nöthig machte.“ Der höfiſche Seri
bent entwickelt dann in doppelt fetter Schrift, die Dringlichkeit einer unumſchränkten
und ünverantwortlichen Regierung. „„Der gegenwärtige Stand der Dinge ſagt er,
„„ſchreit laut nach einem rettenden Geiſt. Großbritannien iſt verloren wenn nicht
ein entſchloſſener Mann dem Syſtem ein Ende macht, nach dem es jetzt 200 Jahre
lang regiert worden iſt. Schamloſer den Despotismus zu verfechten iſt unmöglich.
Wir halten dafür daß es hohe Zeit iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe ab
ſolutiſtiſche Propaganda zu lenken, die offenbar auf Anſtiften irgendeines Ehrgeizigen,
der ſich im Hintergrunde hält, betrieben wird. Wer dieſes Jndividuum iſt, mit dieſer
Frage wollen wir uns jetzt nicht aufhalten aber ſoviel iſt gewiß, Wachſamkeit thut
noth, ne quid res publica detrimenti capiat.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 33. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, welche das
Ankerauswerfen bei der Fähranſtalt zu Salzmünde a. d. S. bei 10
Thlr. Strafe verbietet; ferner bringt die Königl. Regierung die in
einer Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums vom 10. Mai v. J.
aufgeſtellten „Grundſätze für den Transport der MilitärArreſtanten“
zur öffentlichen Kenntniß.
tes meldet

Der bei der Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt beſchäftigt geweſene Gerichts
Aſſeſſor Julius Müller iſt vom 1. Auguſt d. J. ab der Staatsanwaltſchaft bei
dem Stadtgericht in Berlin überwieſen worden. Dem Staatsanwalt Loos zu Hal
berſtadt iſt mit dem 1. October d. J. eine etatsmäßige Rathsſtelle bei dem Stadtge
xicht zu Berlin verliehen worden. Dem Oberförſter von Hinckeldey zu Sob
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bowitz (Regierungsbezirk Danzig) iſt vom I. Juli d. J. ab die Oberförſterſtelle zu
Rothehaus verliehen worden. Die Beaufſichtigung der Holzbeſtände auf der zur Pfarr
Widemuth von Seyda gehörigen Mark Zwuſchen iſt vom I. Juli c. ab dem Königl.
Förſter Schwan itz in Seyda übertragen worden. Die erledigte evangeliſche
Oberpfarrſtelle zu Gerbſtädt, in der Diöces gleiches Namens, iſt dem bisherigen Pfar
rer zu Wahlhauſen, Karl Friedrich Auguſt Bötticher, verliehen worden. Patron
der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Wahlhauſen iſt die Familie von Hanſtein.
Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruht dem Pfarrer Zedel zu Rothen
ſchirmbach zu ſeinem 50 jährigen Amts Jubiläo den rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu
verleihen. Der Predigtamts Candidat Carl Heinrich Chriſtian Plath iſt zum zwei
ten Geiſtlichen an der Kirche St. Georg zu Glaucha vor Halle, insbeſondere mit
geiſtlichen Functionen in den Franckeſchen Stiftungen daſelbſt, ernannt und beſtätigt
worden. Die unter dem Patronate des Oberamtmanns Wendenburg auf Schloß See
burg ſtehende Pfarrſtelle zu Schlettau iſt durch das Ableben des Pfarrer Mehner
vacant geworden. Der Paſtor Kühtz zu Bergzow, in der Ephorie Altenplathow,
tritt mit ultimo December d. J. in den Ruheſtand. Die dadurch vacant werdende
Pfarrſtelle iſt Privat Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Beckwitz
mit Taura und Staupitz, in der Dibces Torgau, iſt dem bisherigen Hülfsprediger zu
Weſterhauſen, Carl Martin Robert Bertling, verliehen worden. Die unter
Königlichem Patronate ſtehende Küſterſtelle an der St. Benedictkirche zu Quedlinburg
iſt durch das Ableben des Küſters Müller erledigt worden. Dem Schulamts
Aſpiranten Arno Rothe aus Mannichswalde im Herzogthum Altenburg iſt die Er
laubniß zur Uebernahme von Hauslehrerſtellen im hieſigen Regierungsbezirk ertheilt
worden. Dem Schulamts Candidaten Wilhelm Krauſe aus Froſe im Herzogthum
Anhalt Bernburg iſt die Erlaubniß zur Uebernahme von Hauslehrerſtellen im hieſtgen
Regierungsbezirk ertheilt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Großoſterhauſen,
Ephorie Querfurt, Königlichen Patronats, iſt durch die Amtsentſetzung ihres bisheri
gen Inhabers erledigt.

Die Frage wegen Wiedereinſegnung geſchiedener
Paare hat durch das Konſiſtorium in Magdeburg eine entſchiedene
Löſung erhalten. Nachdem das Konſiſtorium nämlich am 3. Juni d.
J. verfügt hatte, daß fortan jeder Antrag eines Geſchiedenen auf Wie
derverheirathung ihm, dem Konſiſtorium, vor Bewilligung des Aufge
botes Behufs der Entſcheidung vorgelegt werden müſſe, hat es, aus
Anlaß eines Spezialfalles, unterm 31. v. Mts. entſchieden, daß ein
durch richterliches Erkenntniß für den allein ſchuldigen Theil erklärter
Gatte ferner nicht kirchlich eingeſegnet werden dürfe und jener Um
ſtand allein ſchon ausreiche, die Trauung zu verſagen.

Die „Preuß. Corr.“ berichtet: Jm Kreiſe Schleuſingen
herrſcht reges Leben in der Stahl und Eiſenfabrikation. Da-
gegen werden die Suhler Gewehrfabriken wegen mangelnder Beſtel
lung jetzt nicht mehr ſo lebhaft betrieben, wie noch vor kurzer Zeit.
Auch der Begehr nach den dortigen gewebten Waaren hat abgenom
men, obſchon bis jetzt noch ſämmtliche Arbeiter beſchäftigt ſind.
Jn der Stadt Benneckenſt ein am Harz ſind die jetzt vorhandenen
vier Zündholz Fabriken nicht mehr im Stande, allen Beſtellun
gen zu genügen; es iſt daher eine fünfte Fabrik dort in der Einrich
tung begriffen und wegen Anlegung einer ſechsten wird verhandelt.

Naumburg, d. 22. Auguſt. Der unter Mitwirkung des
Weinhänklers Rawald in Freiburg a. d. U. gegründeten Aktien-Ge

ſellſchaft zur Fabrikation mouſſirender Getränke iſt die Geneh
migung verſagt worden es wird daher die Geſellſchaft ſich einfach als
Handelsgeſellſchaft etabliren und ſomit das Geſchäft unter irgend einer

Firma ins Leben treten laſſen. (Fr. J.)Halberſtadt, d. 26. Aug. Heute wurde hier unter Mit
wirkung der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu Leipzig eine Aktien
geſellſchaft unter dem Namen „Bergbau- und Eiſenbahnge
ſellſchaft Gute Hoffnung zum Betriebe der reichhaltigen Braun
kohlengrübe „Friſchauf“ bei Hötensleben und zum Bau einer Koh
len- Eiſenbahn von dieſer Grube nach der Eiſenbahnſtation Neu We-
gersleben an der Eiſenbahn von Braunſchweig nach Magdeburg mit
einem Grundkapitale von nahe 300,000 Thlr. gegründet und der Ge
ſellſchaftsvertrag vollzogen. Oem Hauptagenten der „Coloniag F.
Schröder, welcher dies Projekt ſeit länger als drei Jahren mit uner
müdlicher Ausdauer angebahnt hat iſt die Direktion dieſes Unterneh
mens anvertraut worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt 1856.

Hr. Architekt Ungewitter a. Kaſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Bennecke
a. Klöthe. Hr. Oekon. v. Schulenburg a. Salzwedel. Hr. Offiz. v. Braun
a. München. Hr. Kaufm. Oppenheim m. Frau a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ.
Mylius m. Tochter a. Frankfurt.

Stadt Aürioh: Frau v. d. Goltz a. Potsdam. Hr. Baumſtr. Schütze a.
Dirſchau. Hr. Rittmſtr. v. Reinhard m. Fam. a, Lemberg. Hr. Fabrik.
Steinhäuſer a. Würzburg. Hr. Magiſter Albrecht a. Bregenz. Die Hrru.
Kauſt. Benther a. Bremen, Lautenſchläger a. Baden.

Goldner Rüämnge Die Hrru. Kauft. Krauſe a. Trier, Richter a. Wettin,
Boumann a. Kolzlin, Grulen m. Fam. a. Elbing. Hr. Faktor Ohm m. Fam.
a. Trebitz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Maimetzky a. Petersburg. Hr. Rent. Quehl
u. Hr. Graf v. Rechenberg a. Berlin.

Soler Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Klautzſch a. Magdeburg Nain a. Deſ
ſau. Hr. Jnſp. d. Magd. Feuer u. Hagel-Verſ.-Geſ. Fritſch a. Magdeburg.
Hr Rent. v. Pleß a. Gotha. Hr. Graf v. Lindholm a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Keſtner m. Frau a. Leuſt. Hr. Markſchei
der Märker a. Wettin. Hr. Landwirth Debeimy m. Fam. a. Lambegux. Die
Hrru. Kaufl. Fürk a. Kaſſel, Bracke a. Deſſau, Sang a. Offenbach.

Schwarzer ar Hr. Obeiſteiger Feulenberg a. Düben.
Golcdne Kugel Die Hrru. Jungen. Polko u. Schwarz a. Berlin. Die Hrru.

Kauſt. Schwab a. Markbreit, Schwennike a. Eisleben. Hr. Fabrik. Seidler
a. e Hr. Advokat Röntgen a. Güſtrow. Hr. Maſchinenbauer Zoder
a. Leipzig.

Magdeburger Eahnkoß: Hr. Rent. v. Leedbaum a. London. Hr. Partik.
Jacobs m. Fam. a. Memel. Die Hrru Kaufl. Sommer a. Berlin Lungen
bühl m. Gem. a. Mexico, Kunßſch a. Wittenberg

Thüringer Bahnhof Hr. Stadtger. Rath Tenzer m. Gem. u. Mad.
Seyffarth a. Berlin. Hr. Lieut. v. Wolterdorf a. Haynau. Hr. Pred. Krät
ſchel m. Gem. a. Blankenfeld. Hr. Fabrikbeſ. Nicolai m. Fam. a. Calbe a/S.
Hr. Rent. Dankwarth a. Greifswald. Hr. Buchhdlr. Kolling a. Wittenberg.
Hr. Kaufm. Laloi a. Stettin. Mad. Lubitz a. Küſtrin. Frau Prof. Calm
berg a. Hamburg. Hr. Partik. Coqui a. Algier.

Kronprina:



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die eigenthümliche Witterung dieſes Jahres
hat die Entſtehung des der Geſundheit ſo nach
theiligen, ſogenannten Mutterkornes im diesjäh
rigen Roggen in hohem Grade befördert. Jch
ſehe mich daher veranlaßt hierauf aufmerkſam
zu machen und die Producenten zur ſorgfälti
gen. Reinigung des zum Verkauf beſtimmten
Roggens aufzufordern, den betreffenden Ge
werbtreibenden dagegen, namentlich den Bäckern
und Mehlhändlern, beſondere Achtſamkeil in
dieſer Beziehung beim Ankaufe von Roggen
anzuempfehlen.

Halle, den 26. Auguſt 1856.
Der Königliche Polizei Director.

Jn Vertretung:
Koppin.

Mauerſteine -Lieferung.
Für Rechnung des Steinkohlenwerks Carl

Moritz zu Ploetz werden an gut und hart
gebrannten Mauerſteinen großen Formats
gebraucht

bis Schluß October d. J. 68,000 Stück.
April 1857 70,000

Mai 100,000Juni 100,000
Lieferungsofferten nimmt entgegen

Stolberg,
Schichtmeiſter.

Plötz am 28. Auguſt 1856.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene De
moiſelle in geſetzten Jahren welche ſchon län
gere Zeit als Wirthſchafterin auf größeren Gü-
tern fungirt hat, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen vald möglichſt ein anderweites Unter
kommen als ſolche oder auch als Haushälterin
bei einer größeren Familie. Offerten erbittet
ſich poste restante O. V. Artern.

Ein junges Mädchen, das der franzöſiſchen
Sprache mächtig, mit der Muſik nicht ganz
unbewandert und in den weiblichen Arbeiten
erfahren ſucht eine Stelle bei Kindern oder
auch als Geſellſchafterin. Dieſelbe würde ſich
auch nicht abgeneigt fühlen, eine für ſie paſ
ſende Stelle in einem Geſchäfte anzunehmen.
Die darauf Reflektirenden werden gebeten, ſich
zu melden unter der Chiffre A. W. poste re-
stante Merseburg, Burgſtraße Nr. 294.

Offene Stellen für einen tücht. Hoff
verwalter, ferner für Landwirth-
ſchafterinnen, Kochmamſells, ſowie ge
wandte Ladendemoiſelles in Materialge
ſchäften. Näheres durch

Th. Bölte in Magdeburg.
Eine junge anſtändige Wittwe ſucht unter

beſcheidenen Anſprüchen bei einem einzelnen
Herrn oder einer Dame eine Stelle als Haus
hälterin z auch iſt ein tüchtiger Knecht der die
ganze Feldarbeit verſteht, nachzuweiſen durch

Wittwe Lange, Karzerplan Nr. 1.
Ein großer, ſchwarzer Neufundländer Hund,

mit einem neuſilbernen Halsband, auf deſſen
Schilde A. Z. Bonn. 1855. ſteht, iſt verloren
gegangen man bittet denſelben gegen eine an
ſtändige Belohnung auf dem Amt Friede
burg oder auf dem Vorwerk Pfützthal ab
zugeben

Das vergangenen Winter von mir entlie
hene lederne Gewehrfutteral, welches mit mei
nem Namen gezeichnet und zum Lang- und
Kurzſchnallen iſt, bitte ich mir recht bald wie
der zuzuſtellen.n ül es BVenediet.

Das Parterre Logis von 3 Stuben, 4 Kam
mern Küche c. iſt ſofort zu vermiethen und
1. October zu beziehen Barfüßerſtraße Nr. 16.

H. Weber, Maler u. Photograph.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, die ſchon als Ladenmamſelk conditionirt
hat wird zum 1 October geſucht. Näheres
Leipzigerſtraße Nr. 14.

Ein fleißiges Mädchen mit guten Atteſten
findet zum I. October a. o. einen Dienſt gr.
Ulrichsſtr. Nr. 24 parterre.

In der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle ist zu haben:

Aus König riedriches Weit.
Krſegs- u. Friedens helden. Gezeichnet von Actolph enzel. In Hoſe
geschnitten von a. Kretzschmar. 12 Prachtblätter in gr. Dolio. Mit biogra-

phischen Notizen. Preis 15 Thlr.

Stube und Kammer für 20 Thlr.,
mehrere Treppen hoch belegen, iſt an nachweislich ſichere ſtille Leute zu vermiethen Mittelſtr. 4.

Eine äußerſt angenehme freundliche Wohnung, aus 2 Stuben, heizbaren Schlafſtube,
Küche und Bodenkammer beſtehend, iſt noch zu vermiethen Mittelſtraße Nr. 4.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir ſelbſt gefertigten und von dem Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köh

ler und Herrn Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolg bei obigen Leidenden
angewendeten Bruſtbonbon, die vor ähnlichen Fabrikaten den großen Vorzug haben, daß ſie

die Verdauung kräftigen, und deren Ruf ſchon weit über unſer Vaterland hinausgeht, werden,
um auch jeden Armen zugänglich zu bleiben, trotz der theuren dazu verwendeten Beſtandtheile

fin, mit meinem Siegel verſchloſſenen meiner Adreſſe und den Atteſten obiger Herren bedruck
ten Beuteln für 2 verkauft. Jn Halle bei mir ſelbſt, Mittelſtraße, ſo wie bei den
Herren H. Bäntſch, Steinweg u. Taubengaſſen-Ecke, E. Bäntſch in der Schmeer
ſtraße, Kraft S Falkner in der Leipzigerſtraße ſo wie auswärts bei den Herren: C. F
Straube in Zörbiig, A. Alsleben in Eönnern, A. Bertram in Alsleben a/S.
E. Knochenhauer u. Bahnhofsreſtaurateur J. G. Saupe in Bernburg, W. Ulrich
in Wettin, L. Stockinger in Gröbzig, C. Teichmann und R. Vvigt in Mer
ſeburg, A. Saſſe in Dürrenberg, Kaufmann Krinitz in Borbitz, M. Alban
in Leipzig, V. Ehrlich und A. Hadlich in Weißenfels, W. Winkler in Teu
chern, Fr. Steinhäuſer in Naumburg, G. Netzſch in Stößen, C. Gün
ther jun. in Apolda, Conditor Schmidt in Freiburg, B. Sachſe in Laucha,
L. Trautmann in Nebra, F. Nauſch in Wiehe, W. Leißring in Roßleben,
Kaufmann Hülſe in Lauchſtödt, C. Apel in Schafſtädt, E. Raunhardt S
Comp. in Querfurt, Fr. Glinter in Eisleben, C. Schwarz in Hettſtädt,
Fr. Mähnert in Höhnſtädt, M. Selter in Langenbogen, E. Engel in Manns-
Ffeld, A. Tuve in Nordhauſen, C. Tröbs in Kelbra, Wicht in Tilleda, M.
Ehrlich in Artern, S. Hoffmann in Cölleda, Bürgermeiſter Vater in Buttel
ſtedt, Fr. Haaſe in Gerbſtädt, E. Kummer in Brehna, G. Pötſch in Bit
terfeld, Kaufmann Gerlach in Oelitzſch, E. Haaſe in Trotha, ſo wie faſt in jeder
renommirten Handlung. A. Mrantz, Mittelſtraße.

Soeben erſchien ſund iſt bei uns zu haben

Handbuch
des Preußiſchen Hergrechts.

Vom Juſtizrath Gräff.
Zte vermehrte, verbeſſerte Auflage

Preis 1 18
Für Behörden Bergbeamte, Grubenbe

Hausverkauf.
Das Haus Unterberg Nr. 27, dicht an

der Promenade belegen, ſteht veränderungs
halber zum Verkauf. Die näheren Bedin

gun. ind i tufe ſelbſt zu erfragen
Geübte Putzmacherinnen werden geſucht in

der Putzhandlung von Nietſch, gr. Klausſtr.

Zwei tüchtige Glaſergeſ ellen finden dauernde
Beſchäftigung bei

Cönnern Wilhelm Schrader,
Glaſermeiſter.

Eine Landwirthſchafterin in geſetzten Jahren,
in allen Branchen der Wirthſchaft tüchtig, die
mehrere Güter ſchon ſelbſtändig bewirthſchaftet
hat, ſucht ſogleich oder den October Enga
gement. Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 53.

Ein erfahrenes Mädchen vom Lande, bis
zum 1. October auf einem Rittergute, wünſcht
eine ähnliche Stelle. Zu erfragen kl. Sand
berg Nr. 19.

Friſcher Kalk
iſt Sonnabend und Montag den 30. Auguſt
und 1. September e. in der Cöſitz er Ziegelei

zu haben. G. Haubold.
Die noch vorräthigen Putzſachen an Hüten

und Häubchen werden, um ſchnell damit zu
räumen, für die Hälfte des Preiſes verkauft
bei Meyer Michaelis succ.,

gr. Schlamm Nr. 9.

Noſenäpfel im Krauſe'ſchen Garten.

Zwei fehlerfreie Arbeitspferde ſind
auf meinem Gute in Steuden zu
verkaufen. L. Nette.

Ein 2 jähriger Zuchtbulle (echt holländiſche
Raſſe ſchwarz) ſteht zum Verkauf in Klein
kugel Nr. 8.

Jn der Mühle zu Groß Oſterhauſen
ſteht ein fünfſähriges Pferd zu verkaufen, wel
ches ſich zum Kutſch oder Reitpferd eignet.

15 Stück Mutterſchaafe, gutes
Zuchtvieh, verkauft J. Gerhard

ſitzer und Betheiligte dürfte das Buch
unentbehrlich ſein.

Pfeffersche Buchh. in Halle.
Das

BRfſesenaqua rium
iſt auf das Vollſtändigſte gefüllt und enthält
an 3000 der niedlichſten Thiere, als
e rä größere und kleinere, Salaman

er, Molche, Unken 2e., und das
Gphiamgr um (Schlangengrotte)

iſt mit 250 lebenden Schlangen aus
dem Vaterlande angefüllt.

Die Ausſtellung iſt von Morgens 8 bis
Abends 7 Uhr gegen ein beliebiges Entree
zur Deckung der Koſten im Hötel „zum
goldenen Ning“ Nr. 12.

Cheater in Lanchſtedt.
Auf vielſeitiges Verlangen habe ich Sonn

tag den 31. Auguſt noch eine Vorſtellung an
geſetzt

Die Zauberflöte,
große Oper von Mozart.

Vorher:
Der Hofemeiſter in tauſend

Aengſten,
Luſtſpiel von Hell in 1 Akt.

Julius Wunderlich.
Beſten mit Zucker eingekochten Kirſchſaft

empfiehlt Jüulitus Mevrbst.
früher F. F. Finger.

Beſte friſche Tafelbutter in Kübeln und
ausgeſtochen empfiehlt billigſt

Ninlüuns Herbst
Gummiſchuhe werden ſchnell und dauer

in Esperſtedt bei Schraplau
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

haft reparirt von Rebuſchieſs Leipzigerſtr.
Nr. 23 und große Brauhausgaſſe Nr. 2
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